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Hirſchberg, Sonnabend den 8. December 


VDeutſchland. 
Preußen. N 

Berlin, den 3. Dezember. In der letzten Zeit iſt in der 
Krankheie Sr. Majeftät des Königs eine weſentliche Ver⸗ 
änderung nicht eingetreten; jedoch haben Se. Majeſtät auf 
Anrathen der Aerzte in den letzten Tagen das Zimmer ge⸗ 
ge da ein kleiner Bläschen⸗Ausſchlag auf dem Scheitel 
ei der greßen Empfindlichkeit auf der Haut eine leichte An⸗ 
ſchwellung derſelben in der Umgegend verurſachte, die dem 
Einfluß der rauhen Witterung nicht ausgeſetzt werden durfte. 
Auf das allgemeine Befinden hatten dieſe Erſcheinungen nicht 
den geringſten Einfluß, und es ſind dieſelben bereits ſoweit 
zurückgegangen, daß man hofft, Se. Majeſtät werde bald 
—.— die Ihm ſonſt jo wohlthälige friſche Luft genießen 

nnen. 


Berlin, den 1. Dezember. Laut Kabinetsordres vom 27. 
und 29. November werden nicht blos die neu formirten 
Truppentheile Fahnen erhalten, ſondern auch die 6 Jäger⸗ 
Bataillone, das Garde⸗Pionier⸗Bataillon und die 8 Linien 
Pionier⸗Bataillone. Die Annagelung und Einweihung der 
neuen Fahnen und Standarten ſoll in Gegenwart Sr. Königl. 
Hoheit des Prinz⸗Regenten vollzogen werden, die Annagelung 
den 17. Januar im königlichen Schloſſe und die Einweihung 


am Krönungstage vor dem Denkmal Friedrich des Großen. 


Jedes der neu errichteten Regimenter und Bataillone wird 
durch eine Deputation vertreten ſein. 


Gt ſterreſch. 

Wien, den 2. Desember. Die Inſtruktionen der Ober: 
pan find jetzt veröffentlicht. — Am Sten Jahrestage des 
Aolebens des polniſchen Dichters Adam Mickiewicz wurde 
Krakau ein Requiem gehalten. Die Gymnaſiaſten wollten 
8 theilnebmen; der grade anweſende Schulrath Cꝛerkaw⸗ 
ski aus Lemberg ließ den vier unteren Klaſſen ihren Willen, 
die oberen Klaſſen wurden jedoch im Gymnaſialgebäude zu: 
rückbehalten. Dafür wurde der Schulrath Nachmittags auf 
der Straße von 50 jungen Leuten angehalten und geſchlagen. 
Er flüchtete in ein Haus, deſſen Thor geſchloſſen wurde. 


* 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Man erbrach das Thor, mißhandelte den Schulrat 
neuem und dieſer wurde nur durch den Veſtand uin 2 
bewohners befreit. Militär rückte aus, worauf ſich die enge 
zerſtreute. Abends wurde der Schulrath in einem verſchlof⸗ 
ſenen Wagen nach der Eiſenbahn gebracht und fuhr nach 
Lemberg. — In Peſth durchziehen Volkshaufen die Stadt 
und reißen die kaiſerlichen Adler von den Schildern der Ta⸗ 
dackfabrikanten herunter ohne dabei Widerſtand zu finden. 
Die Kaufleute, welche Adler führen, eilen ſelbſt, dieſelben 
berabzunehmen. Im Uebrigen herrſcht Ruhe. — Die Strafe 
anſtalten, welche von den „Schweſtern“ verwaltet werden, 
— einer Unterſuchung unterzogen werden. Die „Schwe⸗ 

ern“ ſtellen die Aerzte ſelbſt an und wählen hierzu meiſtens 
Homöopathen aus Erſparungsrückſichten, wenn auch zum 
Nachtheil der Geſundheit der Inhaftirten. — Zu Csiks zerede 
in Siebenbürgen hat ein armer Landmann, der nicht weiß, 
wie er ſeine zahlreiche Familie erhalten ſoll, einem anderen 
ſeinen eigenen Sohn für 10 Fl. verkauft, um die Steuer 
zahlen zu können. Man wollte ihn zur Rechenſchaft ziehen, 
er erklärte aber, er habe den ganzen Preis ins Steueramt 
getragen und davon weder für ſich, noch für ſeine Familie 
auch nur einen Kreuzer ausgegeben. 


Frankreich. 

Paris, den 1. Dezember. Die Organiſation der vierten 
Bataillone in den verſchiedenen Regimentern wird die Cadres 
um 80000 Mann vermehren. Es ſollen auch die 20 Jäger⸗ 
Bataillone auf 30 gebracht und ihr Effektivſtand von 800 
auf 1000 Mann erhöht werden. — Zwiſchen Veantreich und 
Belaien find zwei Eiſenkahnverträge 1 0 oſſen worden. 
— Zwölf franzöſiſche Offiziere find mit Erlaubniß der Re 
gierung als Lehrer in die Armee der Donaufürſtenthümer 
getreten. — An Stelle des bisherigen dan de Geſandten 
in London, Perſigny, iſt General Flahault ernannt worden. 


sien 


Turin. Die Beziehungen zwiſchen Sardini 
Donaufürſtenthümern e Miner, Für 
Kuſa wird eine Anzabl junger Leute zu ihrer Ausbildung 
nach Tutin ſchicken. Es ſoll eine regelmäßige Dampfſchiff⸗ 


(48. Jahrgang. Nr. 98.) 


P 


— — 


. 


terie übernommen. König Franz iſt gutes Muths. 


den Sardiniern auszuüben. 


verbindung zwiſchen Genua und Galacz hergeſtellt werden. 
— Nach 1 5 N Berichten iſt die päpſtliche Autorität 
in Aquapendente wiederhergeſtellt; in Perugia jedoch, wo 
ſich manche fremde, auch deutihe Familien ſeit Jahren nie⸗ 
derließen, entſtand eine ſtarke Gährung, beſonders gegen die 
etzteren. 1 
1 Die Gaben, genannt der Pelerspfennig, ſollen 
ſchon 2 Millionen Thaler eingebracht haben. An: 
Neapel. General Bosco iſt am 20. November in Gaeta 
angekommen und hat ſofort den Oberbefehl über die 1 
r un 
feine Brüder, die Grafen von Trani und Caſerta, und fein 
einziger ihm treu gebliebener Oheim, der Graf von Trapani, 
find abweg ſelnd Tag und Nacht auf den Batterieen. Der 
90 jährige Generallieutenant Vial, ein eiſenfeſter Charakter, 
iſt Gouverneur der Feſtung. Es war der Wille des Königs, 
daß auch die Königin Gaeta verlaſſen möchte; ſie hat ſich 
aber dieſem Anſinnen entſchieden widerſetz: und erklärt, ihre 
Pflicht als Gatten gebiete ihr, jede Gefahr mit dem Könige 
zu theilen. — Aus Meſſina wird vom 25. Novbr. gemeldet: 
General Fergola, Kommandant der Citadelle von Meſſina, 
hat wiederholt erklärt, ſich bis auf den letzten Mann ver⸗ 
theidigen zu wollen. — In Teramo find nicht weniger als 
125 Anhänger des Königs Franz erfhoflen worden. In 
Aquila befahl der ſardiniſche Kommandant Pinelli, man ſolle 
das Pulver ſparen und diejenigen, vie ſich mit den Waffen 
in der Hand für die Sache ihres rechtmäßigen Königs erho⸗ 
ben hatten, aufhängen. Der Befehl wurde voll ogen. Trotz 
olcher Brutalitäten entſtehen immer neue Banden nicht nur 
h den Abruszen, ſondern in allen Provinzen des Königreichs, 
und fie werden nicht ermangeln, das Vergeltungsxrecht an 
Vor der Hand haben ſie ſchon 
angefangen, das Beſitz hum vermögender Anhänger der neuen 
Ordnung nicht etwa zu plündern, ſondern von Grund aus 
u zerſtören. — Am 28. November hat zu Neapel eine neue 
Bemenſiration von Prieſtern und Lazaroni jtattgefunden, 
welche unterdrückt worden iſt. — Die Abruzzen find in Pe: 
lagerungszuſtand erk ärt worden; jede Perſon, welche ohne 
Erlaubniß Waffen trägt, die Bauern aufregt oder die italie⸗ 
niſche Fahne beſchimpft, ſoll erſchoſſen werden. Der ſpaniſche 
Geſandte befindet ſich noch zu Gaeta; zu feiner Dispoſition 
befinden ſich im Hafen vier ſpauiſche Ktiegsſchiſſe. — Victor 
Emanuel iſt am 1. Dezember in Palermo angekommen; es 
ſollen ihn mehr als 400,000 Sicilianer dort begrüßt haben, 
der Erzbiſchof empfing ihn. — Neueren Berichſen aus den 
Abruzzen zufolge hat der franzöſiſche Oberſt de la Grange 
daſelbſt die bourdoniſche weiße Fahne aufgepflanzt; er ſteht 
an der Spitze von 6000 Mann und iſt Herr der Defileen, 
— In Neapel ſollen ſchon aus politiſchen Gründen 690 Per⸗ 
ſonen eingeſperrt ſein. 


Amertkha. 


Der Sklavenbandel iſt fo lebendig als je. Am meiſten 
betreiben ihn die Spanier, die an den Amerikanern intereſ⸗ 
ſirte Helfer baben. Seit Anfang des Jahres 1860 find wer 
nigſtens 30,000 Afrikaner auf Cuba gelandet worden und 
135 Schiffe mit geraubten Chineſen find in derſelben Zeit 
in Cuba angekommen. Die Geſammtzahl der in China ein⸗ 

eſchifften Kulies betrug 58,763, davon ſtarben auf der Ueber⸗ 
fr 8981. Auch Indianer aus der amerikaniſchen Provinz 
Yucatan werden geſtohlen. 


Südkarolina beharrt hartnäckig bei der bisher von ihm 


beobachteten Haltung. Die amerikaniſche Flagge wurde im 
Staate nicht anerkannt. Dem Gouverneur Giſt waren von 


a Baltimore 100 und von Jerſey 500 Mann angeboten worden. 
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Dermiſchte Zachrichten. 

In Exeter iſt ein Schullehrer, der einen fiebenjährigen 
Knaben zu Tode geprügelt bat, wegen Todiſchlages 
vor die Geſchworenen — 5 Ein ähnlicher Fall iſt die⸗ 
ſen Sommer auch in Sufler vorgekommen. 

Aus dem nordweſtlichen Deutſchland werden wieder bedeu⸗ 
tende Pferdeſendungen nach Sardinien vollzogen. Der Trans⸗ 
port geht über Heidelberg. 

Das Haus Rothſchild in Paris hat die Inhaber der am 
1. Dezember fälligen Coupons der Russ en Anleihe 
in Kenntniß geſetzt, daß daſſelbe keine Deckung zur Zah⸗ 
lung erhalten hade; die Zeit der Einlöſung ſoll ſpäter bekannt 
gemacht werden. 


Chronik des Cages. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent haben im 
Namen Sr. Majeftät des Königs Allergnädigſt gerubt, dem 
Pfarrer Götſchmann zu Fiſchbach, im Kreiſe Herſchberg, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Baiern 
Majeſtät ihm verliehenen 1 FrengeR zweiter Klaſſe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu ertheilen. 


In Sachen der Turnhalle. 


Wir bitten alle auswärtigen Mitglieder des „Vereines zum 
Bau einer Winterturnhalle“ ganz ergebenſt, ihren Beilrag 
für das laufende Quartal an unſeren Rendanten Herrn 
Kaufmann Bettauer oder an den mit der Einſammlung der 
Beiträge von uns beauftragten Lohndiener Gün her gefäl⸗ 
Ugſt zahlen zu wollen. 

Zugleich erlauben wir uns bei dieſer Gelegenheit ſchon 
auf das höchſt befriedigende Reſultat der bisherigen Samm⸗ 
lung hinzuweiſen und allen Betheiligten unſeren herzlichen 
Dank für ihre Beiträge auszuſprechen. Möchten dieſelben 
ibre gütige Unterſtützung dem Unternehmen auf wenige Jahre 
fortgewäßren, dann iſt daſſelbe geſichert. Der Bau ſelbſt 
ſoll möglichſt bald in Angriff genommen werden, jedenfalls 
noch vor dem Abſchluß der ganzen Sammlung. 

Damit aber dieſer Bau, welcher Hiſchberg zur Ehre ge: 
reichen wird, recht bald ausgeführt werden könne, bedarf es 
einer ſehr ſtarken Beiheiligung von allen Seiten. Auf 
viele große Beiträ ze iſt namentlich bei den jetzigen Zeitver⸗ 
hältniſſen nicht ſehr zu rechnen. Die Maſſe muß es brin: 
gen, und grade durch ſolche maſſenbafte Betheiligzung erhält 
das Unternehmen einen wahrhaft voltstbümlichen Charakter. 
Das Intereſſe bethätigt ſich durch Opfer und jedes 
Opfer wirkt belebend auf das Intereſſe für die Sache zurück. 
Alle perſönlich aufzufordern iſt nicht wohl möglich. Wir 
bitten alſo Jeden, welchem Stande und Keeiſe er auch an⸗ 
gebören möge, Männer und Frauen, Jung und Alt, uns in 
ur ſerem gemeinnützigen und patriotifhen Streben nach 
Kräften zu unterſtützen und bei einem beliebigen Mitgliede 
des unterzeichneten Comites einen vierteljährlichen Beitrag 
anmelden reſp. ſich in die Liſte einſchreiben zu wollen. Jeder 
Unterzeichner iſt als ſolcher zugleich Mitglied des 
Vereins, wofern er nicht darauf ausdrücklich verzichtet. 
Andere Verbindlichkeiten als die Zahlung des Beitrags er⸗ 
wachſen aus der Mitgliedſchaft nicht. Das wichtigſte Recht 
der letzteren 15 das, Sitz und Stimme in der Generalver⸗ 
ſammlung zu haben, welche alljährlich berufen wird, um ſich 
von dem Comité Rechnung legen zu laſſen und über die 
Ausführung des Unternehmens und die Fortführung der 


Sammlung zu entſcheiden. Ecklärt ſich die Generalverſamm⸗ 
lung gegen dieſelbe, fo werden fämmtliche Beiträge 
zurückgezahlt. Das Nähere beſagen die Statuten. 

So wöge denn ein Jeder, der ein Herz hat für das Wohl 
der Menſchheit und insbeſondere der heranwachſenden 
Generation, die ja die Hoffnung des Vaterlandes iſt, 
ein Opfer bringen, ſei es auch ein kleines, für die gute 
Sache, die wahrlich eine große Bedeutung hat — eine Be⸗ 
deutung, welche frei ich nur der im vollen Umfange ermeſſen 
kann, der die Wirkung des Turnens an ſich oder Andern 
erfahren hat. Es handelt ſich darum, die Regeneration 
unſeres Volkes in allen feinen Tbeilen anzu: 
bahnen. Hirſchberg, den 3. December 1860. 

Das Comité 

des Vereins zum Bau einer Winterturnhalle. 

Aſchendorn. Bettauer. Gomille. Lampert. Thiel. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Derbindungs⸗ Anzeige. 


9110. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Otto Trampe, 


»Pertha Trampe, geb. Bachmann. 
Zilenzig, den 27. November 1860. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
8994. Daß meine liebe Frau, Ulrike, geb. Hutter, heut 
von einem geſunden und kräftigen Mädchen obzwar ſchwer, 
aber glücklich entbunden worden iſt, beehre ich mich allen 
unſern dortigen Verwandten, Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt mitzutheilen. 
St. Johann, den 29. November 1860. 
Eduard Weeſe, Kgl. Berg: Amts: Calculator. 


Todesfall Anzeigen 


9032 Heute früh 9%, Uhr eniſchlief ſanſt und ſerig im 
Herrn, an Alterſchwäche, unſer geliebter Gatte, Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater 
Ehr. Gottlob Göbel, 8 

emerit. Cantor uad Lehrer von Welkersdorf, in dem 
hohen Alter von 84 Jah ten. 

ni Anzeige widmen Freunden und Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bitten: Die Hinterbliebenen. 
Greiffenberg, den 4. December 1860, 


9053. Am 28ſten v. Mis. Abends ½ 10 Uhr endete ein 
ſanfter Tod das theure Leben unſe ls vielgeliebten Gatten 
und Vaters, des Handelsmann und Tabacks⸗ Fabrikanten 


C. G. Hippe, in einem Alter von 68 Jahren und 4 Mon. 
Er ſtard in Gott ergeben, und beweinen wir feinen er: 

luſt umſomehr, da es ihm Herzensſache war, jedes einzelne 

Familienglied nach Kräften glücklich zu machen. 


Laub. mber 1860. 
5 Se le tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Auf? endes Bezug nehmend, beehre ich mich ergebenſt 
0 ch das ſeit 34 Jahren unter der Firma: 
C. G. Hippe am hieſigen Platze beſtandene Colonial⸗ 
Waaren⸗ & Taback⸗Geſchäft in der früheren Weiſe 
und unter derſelden Firma fortführen werde. N 

Im Intereſſe der geehrten Schnupfer meines Fabrikats 
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nerin am 20. Nopbr. c. im Alter von 27 J. und 10. 


Herrn 


erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ich dem Taback⸗Ge⸗ 
ſchäft dieſelbe Aufmerkſamkeit und Sorgfalt widmen werde, 
als wie früher. l 

Ich biite, das Vertrauen, welches meinem ſeligen Manne 
zu Theil wurde, ungeſchmälert auf mich zu übertragen, und 
zeich ie 0 N e b. Müll 

erw. Dorothea Hippe geb. er. 

Lauban, den 5. Dezember 1860. en 
9102. l Todes ⸗ Anzeige. 

Dem Herrn über L ben und Tod hat es gefallen, unſern 
guten Vater, Schwieger⸗ und Großvater, den Schuhmacher⸗ 
meiſter und Kirchenvorſteher 

Herrn Jae ir Gottfried Teichler 
am 3. Dezember 2¼ Uhr früh im Alter von 67 Jahren und 
11. Monaten von dieſer Welt zu ſich abzurufen. Eine ner⸗ 
vöſe Kopfgicht und hinzugetre ener Lungenſchlag endeten nach 
kurzem Krankenlager, aber ſchwerem Kampfe, fein ſegensrei⸗ 
ches Wirken im feſten Glauben an feinen Erlöfer. 

Tiefbetrübt zeigen dieſes um ſtille Theilnahme bittend an 

Stonsdorf. die hinterbliebenen Kinder. 

Reer 


,, e . 
auf das Grab der Frau Schmiedemeiſter 
Chriſtiane Friederike Doroth. Reimann 
geb. Walter zu Lang Helwigsdorf. Sie ſtarb als 1 
on. 


Minne ſtill, der Wehmuth heil'ge Zähre, 
Rinne ſtill beim herben Trennungsſchmerz! 
Daß Dein Geiſt da droben ſich verkläre, 
Brach im Todeskampf Dein gutes Herz. 


Brüder klagen, (daß fir Dich nun miſſen), 
Mit dem Gatlen, der Dich einſt erkor, 
Und der Vater weint, dem Du entriſſen, 
Daß die einz'ge Tochter er verlor. 


Schlummre ſanft in Deiner ſtillen Kammer, 
Sammt dem Kindlein, was der Herr Dir gab, 
Bei der Mutter lebſt Du, frei von Jammer, 
Die ſchon längſt umſchließt das dunkle Grab. 


Immer werden Eurer wir gedeaken, 
Euch ſo manche Wehmuths⸗Thräne weih'n, 
Unſern Blick mit Sehnſucht zu Euch lenken, 
Immer uns auf's Wiederſehen freu'n. 
2 n 2. Dezember 1860. 
Wernersdorf, de 3 e e 
Dorothea Berger. 


9025. Gefühle der innigften Wehmuth 
bei der jährigen Erinnerung des Dahinſcheidens unſeres 
unvergeßlichen Gatten, Vaters und Großvaters, 


Karl Friedrich Uhlich 
in Landeshut. 
Er ſtarb den 8. Dezember 1859 in dem Alter von 64 Jahren. 


erwartet ſchlug die Trennungsſtunde, 

Die den Gatten, Vater, von uns rief. 

Ach, wie ſchmerzlich iſt die tiefe Wunde, 

Da Dein treues Aug' für uns entſchlief. 

Kaum es fühlend, war geſtillt Dein Sehnen, 
Warſt Du ſchon vor Gottes ew'gem Thron; 
Frei von Sorgen, Kummer, Leid und Thränen, 
Ernteſt Du dort den vollkommnen Lohn. 
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Ach! was haben wir an Dir verloren; 

Tief empfinden wir den bittern Schmerz. 

Uns zum Segen warſt Du auserkoren, 

Urs zum Segen ſchlug Dein treues Vaterherz; 
So wie Du die Deinen herzlich lebteit, 

Dienteſt Du gern Jedermann mit Rath und That, 
Chriſtenglaube, Recht und Treu Du übteſt, 
Eifrig, thätig gingſt Du Deinen Pilgerpfad. 


Schlafe wohl! Du ruheſt nun in Frieden, 
Wirſt uns immer unvergeßlich ſein; 

Vater, oft noch werden wir hienieden 

Dir des Dankes ſtille Thräne weihn; 

Auf die Trennung ſolgt ein frobes Wiederſehn, 
Dieſes glauben wir mit voller Zuverſicht. 
Dort, in jenen ſel'gen Himmelsböhn 

Werden wir umſtrahlt von hell'rem Licht. 


Gewidmet von den tieftrauernden Hinterbliebenen. 


9023. Schmerzliche Erinnerung 
am einjährigen Todestage unſers unvergeßlichen geliebten 
Gatten und Vaters, des Müllermeiſter 


Chriſtian Gottlieb Grüttner 


zu Nieder⸗Würgsdorf. 
Er ſtarb den 9. Dezember 1859 in dem Alter von 61 Jahren 
und 24 Tagen. 


Ein Jahr ift hin, ein traurig ſchweres Jahr, 

Seit von uns ſchied der Gatte, ſchied der Vater; 

Als Haus und Hof verheert, und Aſche war, 

Ging beim der liebend ſorgende Berather — 

NL Du gingſt heim; es war Dein Werk gethan; 
haſt's gethan mit Redlichkeit und Treue; 

Und brach Dir nun der große Sabbath an, 

Daß nach dem Kampf Dich feige Ruh erfreue. 

O ruhe wobl! — Wir denken dankbar Dein⸗ 

Biſt allem Schmerz und aller Angſt entronnen; 

Zur Gottesſtadt zogſt Du als Bürger ein, 

Und Sel'ge hießen freundlich Dich willkommen. 

Dort wird Dir klar, was hier wir nicht veritehn; 

Dort harr'ſt Du unſer, dis auch uns die Sonne 

Des ird'ſchen Lebens ſinkt zum Untergehn, 

Und uns begrüßt des Wiederſehens Wonne. 1 


Die Hinterbliebenen. 
— ann TER 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenthin 
(vom 9. bis 15. Dezember 1860). 

Am 2. Advent⸗Sonntage Hauptpredigt und Wochen: 
Communionen: Herr Diak. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Gedoren. 

Hirſchberg. D. 2. O kibr. Frau Kreis⸗ Gerichts ⸗Kalku⸗ 
lator Junger e. T, Olga Miranda Emilie Hildegard. — 
D. 7. Nov. Frau Tiſchlergeſ. Mattern e. T., Anna. — D. 18. 
En Gaſthoſpeſitzer Sturm e. T., Emilie Berrba. — D. 26. 

tau Fabrik⸗Spinnmeiſter Scholz e. T., Clara Maria, welche 
e dert. z 7 alt Bee: d. 55 

3 ent Hrn. ne „ w m⸗ 
felben Tage ſtarb. er e. elcher noch an de 


Kunnersdorf. D 14. Nov. Frau Inwohner Wolf e. T, 


Chriſtiane Pauline. 5 
sehen 


Ge 
Hirſchberg. D. 1. Dez Clara Helene Marie ie T. 


des Schneidermeiſter Hrn. Sebastian, 2 J. 10 M. 1 — 
Grunau. D. 1. Dez. Karl Beni Jentſch, Ackerdeſ. und 
Gaſtwirtb, 47 J. 21 T 15 
Schild au. D. 30. Nov. Job. Chriſt. geb. Gräbel, Ehe⸗ 
frau des Inw. Opitz, 49 J. 6 M. 7 3 
Boberröbrsdorf. D. 2. Dezur Frau Maria Eliſabet 


geb. Gläſer, Ehegattin des Freihäusler Scholz, 73 J. 8 M. 


Hohes Alter. 
Hirſchberg. D. 30. Novbr. Uaverehel. Johanna Roſina 
Dreßler, 83 352 T 8 


D. 27. Oktober ſtarb zu Volkersdorf die verw. Joh. 


Eleonore Krobloch, geb. Trebitz, nach 6jähr. Krankenläger 
bei ihrer Tochter der Frau Schankwirth Joſeph, 85 J. 5 M. 21 T. 


— — —äſ 


Litera ri ſ he .. 


9044. Die Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ und 
Antiqnar⸗ Handlung von A. Waldow in 
Hirſchberg empfich‘t bei Wahl von Feſtgeſchenken ihr großes 
reiches Lager aus allen Gebieten der Literatur und Kunſt 
zu geneigter Beachtung. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Wohlfeile Jugendſchriften 
von Frz. Hoffmann, Jul. Hoffmann, Rich. Baron 
und Guſt. Riedel. 

2 1 broſch. 


32 Bändchen mit ſauberen Stab lſtichen, 
6 
Fr. Hoffmann, Der Henkeldukaten, Friſches Wagen, 


Preis pro Bändchen 7 
67 


— 


Der Schiffpruch. — Der blinde Knade, Der kleine Robinſon. 


— Die Tulpenzwiebel, Liebe deinen Nächſten, Die Stiefmutter. 
— Der treue Wächter, Der Widerſpenſtige. — Du ſollſt nicht 
ſtehlen, Mohr und Weißer. — J. Hoffmann, Ich fehe 
dich ſchon. — Haß ur d Lebe. — Der zerbrochene Becher. — 
Die Geſchwiſter. — Capitain Tisdale. — Großvaters Lieb: 
ling, Marie das Vlumenmädchen — Rufe mich an in der 
Noth, jo will ich dich erretten! — Die letze Wacht. — Chr: 
lich währt am längſten, Die Esfabhrt. — Der ſchwarze Sam 
oder Menſchenraub in Amerita, — N. Baron, Julius und 
Maria oder der kindlichen Liebe Macht und Herrlichkeit. — 
Der deutſche Knabe in Amerika, Hold Elſe's Wunderaugen. 
— Geſchechte eines jungen Malers. — Fiorita, das Räuber⸗ 
mädchen. — König und Krenprins. — Das Chriftfeft in der 
Familie Frommhold. — Freundſchaft und Rache. — Das 
Teſtament — Zvei feindliche Brüder. — Der Veteran. — 
Die Ueberſchwemmung. — Aus Nacht zum Licht. — Cali⸗ 
fornien in der Heimath, — G. Riedel, Rudolph oder der 
treue Hund. 

Für das bevorſtehende Weibnachtsfeſt erſchienen ſoeben: 

N. Baron, Das Sonntagskind. — Der Schmuck der 
Mutter. — G. Riedel, Der blinde Wilbelm. 

Preis pro Bändchen 15 Sgr.: 

Julius Hoffmann, eue Reifebilder f die reiſere Augend. 
Neue Ausgabe. 4 Bahn, mit je 4 Stahlſt. In Farben: 
druck Umſchlag eleg. cart. 1. Bdchn. Weltgegenden. — 2. 
Bohn. Aus allen Zonen. — 3 Bohn. Erzählungen eines 
an Een — 3 nen 198 f Pirsch 

orräthig in allen Buchhandlungen, in Hirſchberg in der 
Nofenthal’fchen und bei E. Neſener. h 


* 1 


* 
Als das ſchönſte Weihnachts ⸗G KE 

für Wasen W Freunde, aht e 
beſſerter Auflage: die Stadt Hirſchberg, mit 15 natur⸗ 
getieuen Randzeichnunger, in Tondruck, Laſur und extra fei⸗ 
den gouache. 9043 A. Waldow. 
SDS DD eee 
® Zllnftrirte Jugendſchrift. 9 
In unjerm Verlage er chien; ** 
6 Der illuſtrirte Nübezahl. 

n 


8 9048. Sagen und Märche 
. 


ür 9 
Jung und Alt 
5 von J. G. Kutzner. a 9 
| Mit 30 prachtvollen Jlluftrationen von E. Elsner. 
8 Sehr elegant cart. Preis 1 Thaler. 8 
M. Roſenthal ſche Buchhandlung. 
9 9 


=> 


9048. Julius Berger. 
Se SSS 
8 Kalender für 1861 


8881. 
empfiehlt in allen gangbaren Sorten 
hi W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


Die Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
i en, daß ſie bei ihrer Durchreiſe Dienſtag, den IIten h. 
bends 7½ Uhr in den „drei Bergen“ ein Concert geben 
wird. Herr Kantor Thoma hat die Leitung deſſelben gü⸗ 
tigſt übernommen. Des Nähere die Programme. Billets 
a 10 for. find in der Expedition d. Bl, wie auch in der 
Condübrei des Herrn Diettrich in Empfang zu nehmen. 
Kaſſenpreis 15 ſgr. Roſa d'Or, aus Venedig. 


Frl. Roſa d'Or rechtfertigt den Ruf, der ihr vorangeht, 
vollkommen. Ihre Leiſtungen haben mich wahrhaft über: 
raſcht. Sie ſpielt mit ſeltener Sicherheit und Schönheit, und 
will ich hierdurch auf das bevorſtehende Concert ganz beſon⸗ 
ders aufmerkſam machen. Rudolph Thoma. 

Sonntag d. 9. Dzbr. im Theater zu Hirſchberg 

letzte außerordemliche Gaſtvorſtellung der berühmten unga⸗ 
niſchen National⸗ Tänzer P 

Fräulein und Gebrüder Kiralyfy 
Sololänzer vom Königl. ungar. National: Theater in Peſth, 
j in Verbindung mit den beiden Wunder⸗Zwergen Tom pouce II, 


22 Jahr alt, 24 Zoll groß und Ton Dano, 28 Jahr alt, 
25 Zoll groß. . 
Näberes beſagen die Anſchlagezettel. Anfang 7 Uhr. 
Da Obige überall den größten Beifall gefunden haben, fo 
hoffen fie denſelben ſich auch hierſelbſt zu erwerben. 
———— ů ͥD !!)! EEE NTTENT 


FCC Ba.) ERINNERTE FERNER TE 


Wohlthätigkeit. 


15 far. 5) H. 5. ! f 
J bia in mpfangnabme fernerer Beiträge bereit. 


Hirſchberg, den 6. Dechr. 1860, Werkenthin. 


* N 
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8840. Spr. Salomonis Cap. 19, V. 17. 
„Wer ſich der Armen erbarmt der leihet dem Herrn, 
der wird ihm wieder Gutes vergelten.“ 8 
Hiermit wage ich es wiederum, an alle Wohlthäter 
des Armenhauſes die Bitte zu richten, zu dieſem 
bevorſtehenden Weihnachts + Feſte mich mit Liebesgaben 
für daſſelbe zu beſchenken, um den Armen ein freund» 
liches Weihnachten bereiten zu können. 
5 Achtungsvoll 
im Namen der Armenhaus Bewohner 
Eichler, Adminiſtrator. 


9021. Herr Maurer: und Zimmer meiſter Altmann bier: 

ſelbſt hat der hieſi zen Fortbildungsſchule 24 Hefte vom Prof. 

Grohmannſchen Ideen⸗Magazin für Architekten ꝛc. mit Vor⸗ 

legebläiteen als Geſchenk übereignet und ſeine reichhaltige 

Gypsmodellſammlung zur Benutzung offerirt. 

Indem wir ihm bierdurch für dieſen der Schule erwieſenen 
Liedes dienſt ergebenſt danken, bitten wir die hieſigen Ein⸗ 
wohner um fernerweite Zuſendungen von Schreib: u. Zeichnen: 
Vorlegeblättern für die Fortbildungsſchule. 

Hirſchberg den 6. Dezember 1860. 

8 Der Schul⸗Vorſtand. 
Landwirthſchaftlicher Verein. 

Sitzung d. 13. De br, Nachmittag 2 Uhr, in den 3 Bergen. 

Tagesordnung. 

1. Welche Erfahrungen liegen über die Drainage vor? 

2. Wie verwerthen ſich die bei dem Rindvieh aufgewandten 
Futtermittel an Kleien, Schrot u. ſ. w.? 

3. Abmachung der, in der letz'en Sitzung unerledigt geblie⸗ 
benen Gegenſtäade. Der Vorſtand. 
Nächſte Gewerbevereins⸗Sitzung erſt den 7. Jan. 

1861. Stiftungsfeſt des Gewerbevereins den 14. Dezbr. c ; 

die Subſcriptionsliſte zum Feſtmahl für Gäſte und Vereins⸗ 

mitglieder liegt beim Gaſtwirth Herrn Ruppert aus. (9020. 


= 10. #92 2°. Almanach? 
% Handwerker- Verein. 


Sitzung den 10. Dezember, Abends 7¼ Uhr, im kleinen 
Schützenſa zl. Außer den gewöhnlichen Vorlagen, wird die 
Commiſſion für Bildung eines Vorſchuß und Credit Vereins 
nach dem Muſter von Schulze Deliiſch, „Bericht erſtatten“, 


auch Beitritts⸗Erklärungen entgegen nehmen. 
Der Vorſtand. 


Amtliche und Privot⸗ Anzeigen. 


9114. Bekan ni machung. 

An Stelle des bisherigen Auſſehers auf hieſiger Eisbahn 
Handelsmann Kuhnt, haben wir den Bade⸗Auſſeher Schuh- 
machermeiſter Loren] beſtellt. Nur dieſer ift berechtigt, für 
das Reinigen der Eisbahn die tarifmäßige Gebühr zu er⸗ 


heben. Hirſchberg den 6. Dezember 1860. 
— Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 
9004 Bekanntmachung n 


Der über das Vermögen des Gaſtwirth 2 i 

zu Freiburg eingeleitete Concurs iſt en dine 
chweidnitz, den 28. November 1860. 

Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


—— ũ E p 


9089. en 5 
Nächſten Montag d. 10. d., Vormittag 9 Uhr, werden im 
Schleußbuſch aus der Kiefer⸗Schonung bei den alien Thon: 
0 circa 26 Schock Berken⸗Reißig und Dienſtag den 
1. d. M. früh 9 Uer im Hospital⸗Revier hinterm Apollo 
22 Schock ſtarkes Kiefern⸗ und Birken⸗Reißig öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer bierzu eins 
geladen. Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
Hirſchberg den 6. December 1860. 


( 
. Holz : Verkauf. 

Freitag den 14. Dezember e, früh 9 Uhr, follen in der 
Brauerei u Werners dorf, Bolkenhainer Kreiſes, aus 
den Gäflih von Hochberg 'ſchen Forſten zu Wernersdorf 

l circa 200 Stück Brettklötzer 
gegen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

uf Verlangen wird der Revierförſter Köhler zu Wer: 
nersdorf die obigen Hölzer noch vor dem Termine vorzeigen, 
auch die näheren Bedingungen des Verkaufs angeben. 
Die Gräflich von Hochberg'ſche Forſt⸗Verwaltung. 


8899. Klötzer und Reiſig⸗Anction. 

Montag d. 10. Desember c, von Vorm. 9 Uhr ab, 
follen im Schwertaer Revier, bei der Ziegelei, circa 300 St. 
Brettklötzer und darauf folgend eine Partie Reifig meiſtbie⸗ 
tend an Ort und Stelle verkauft werden. 

Meffersdorf den 1. Dezember 1860 
Die Nerrſcl Forſtverwaltung. 


, Wagen Auktion. 


Donnerſtag den 13 Dezbr. c., früb 11 Uhr, ſoll vor 
meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße No 86, ein Leder⸗ 
verdeck⸗Wagen, mit Fenſter, Druckfedern und eiſernen Axen, 
verſteigert werden. Cuers, Auktions⸗Kommiſſar. 

Hirſchberg, den 6. Dezember 1800. 


* Auktion. 


Freitag den 14 Dezbr. c, von früh 9 Uör an, ſollen 
im Haufe des Herrn Kaufmann Morgenbeſſer, dunkle 
Burg aſſe, mebrere große Waaren⸗ u. andere Tiſche, Stüh e, 
ein großer Glasſchrank, ein Waſchtiſch, 2 Kinderwagen eine 
große kupferne Waage, ein Esſchliten, eine große Menge 
harter Preßbretter, ein Gewehr, Kleidungsſtücke, Haus⸗ und 
Wirihſchaftsſachen verſteigert werden. Carl Cuers, 

Hürſchberg, den 6. Dezember 1860 Auktions Komiſſar. 
9003. Große Auktion. N 

Der Nachlaß der hierſelbſt rerſtorbenen Tudbereiter Reu⸗ 
ten ſchen Eheleute, beſtehend in „Betten, Kleidungsſtücken, 
Möbel und Hausgeräth, 13 Stück diverſen Tuchen, meiſt 
von ſchwar er Farbe, einer amerikaniſchen Scheermaſchine, 
einer Tuck preſſe, Preſſeiſen, Preſſſpänen und anderen Hand: 
werksgeräthen, fol Montag den 17 ten und Dienſtag 
den 18. Dezember c., jedesmal Vormittag von 9 Uhr ab, 
in dem Hauſe Reiflerſtraße No. 117, gegen Baarjablung 
verſteigert werden, und wird noch bemerkt, daß die Tuche 
und Handwerksgeräthe am Dienſtag den 18 ten d. 
zum Verkauf kommen. Schmeiſſer⸗ 
Goldberg, d. 4. Dezbr. 1860. gerichtl. Auktions Komm. 

Auktion. 5 

Der Handelsmann Herr Auguſt Häusler, Nr. 87 allh., 
beabſichtigt am Montag den 10. Dezember d. %., von 
früh 8 Uhr an, in ſeiner Wohnung nachſtehende Gegenſtände 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verkaufen zu lafjen: 
2 Zugpferde (Füchſe), wobei ein 3 ½ jähriger ſtattlicher Hengſt, 


1560 


ſon 


see A 
4 


2 Nutzlühe, eine tragende Kalbe, 3 Zuchtkälber, ein Ziege, 
ein fettes Schwein, 6 Wagen, unter denen ein in Federn 
bängender Plauwagen, 6 Schlitten, wobei ein Spazierſch itten, 
3 Pferdegeſchirre, verſchieden s Ack » und Haus geräth, 20 
Sack Hafer, 3 Sack Korn, 5 Schock Hafer: und Roggenſtrob, 
80 Ctr. gutes Hen und G.ummet, außerdem 2 Wolinen und 
ein Fortepiano. ; 

Am folgenden Tage, den 11. Deibr. Mittags, wenn es 
die Witterung erlaubt, findet die Verpachtung der Aecket 
auf 6 Jahre ſtatt. Schreiberhau, d. 5. Dezbr. 1860. 

Das Ortsgericht. 


Tu berpachten. 
9098. Ich bin Willens, meine Schankgerechtigkeit vom Iten 
Januar an zu verpachten. Ww. S cho I; in Kunners dorf. 


8610. Berhauf oder Pertauſch. 


Eine Wirthſchaft, eine halbe Meile von Jauer, mit 
circa 13 Morgen Acker erſter Klaſſe, die Baulſchkeiten im 
uten 94 —— iſt veränderungs halber unter ſehr annehm⸗ 
aren Bedingungen zu verkaufen oder auch gegen eine ans 
dere Wirtbſchaft zu vertauſchen. Das Nähere darüber if 
bei dem Gaſtwirth Gottwald in Jauer zu erfragen. 


9036. Eine Freiſtellenbeſitzung mit circa 30 Morgen 
Acker und Wieſe in einer ſehr günſtigen und ſchönen Lage, 
Wohngebäude maſſiv mit mehreren bewobndaren Stuben, 
ein ſchöner Obft: und Gemüſegarten, iſt bald zu verkaufen 
oder auf eine kleinere Wirthſchaft oder Schanknahrung mit 
Acker zu vertauſchen. Ernſtliche Refleklirende erfahren das 
Näbere auf mündliche oder portofreie Anfragen beim Seiler⸗ 


meiſter Herrn Rükkert in Kupferberg. 


- Dankfagung. 
9033. Allen Denen, welche in Freundſchaft und Liebe unfern 
ee im Tode geſchmückt und ſeinen Sarg geziert, fo wie 
uns ibre Theilnahme thätig bezeigt und uns durch ihre 
Grabebegleitung geehrt haben, unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Der Herr möge fie Alle vor ähnlichem Schmerze bewahren! 
Greiffenberg den 5. Dezember 1860, 
: Schindler und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Andaltg. 
8 Lotterie. 


Um ſpäteren Unonnehmlichleiten vorzubeugen zeige ich 
hiermit an, daß ich die bei mir beſtellten Lobe zur 1. Kl. 
123 Lott. nur bis ſpäteſtens d. 27. Decbr. aufbewahren 
kann, nach dieſem Tage aber die nicht abger ommenen Looſe 
anderweit verkaufe. Der Königl. Lott.⸗Ein. Lampert. 5 
SEEEBLELEFEOSSELFESLFERFFERFEE 
E 074 Zu Feſtgeſchenken empiebl: ich ® 
® Panotypien 


® sauber und äbnlich-geferti,t, mit eleganten Rahmen, 


een. Eduard Menzel. 


checke 


9060. Alle diejenigen, die an mich für empfangene Waaren 

Zahlung zu leiſten haben, fordere ich hiermit auf, ſolche bis 

zum Jahresſchluß zu berichtigen. 2 
Schreiberhau, den 5. Dechr. 1860, Augnſt Häusler. 


S 
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Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 
. direct von Hamburg nach New - York 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
\ Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
assage ı I. Cajüte Pr Crt. A. 150, II. Cajüte Pr. Crt. π 100, Zwischendeck Pr. Crt. i 
Nächste de e am I. Januar 777 1. Februar 1861. Te e e e 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 
Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No, 37 
kowie der für den Umfang des Königreichs Preunen concessionirte und zur . gültiger Verträge bevoll- 
mächtigte General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


1832. Allen geehrten Bewohnern Hirſchbergs und der Umgebung habe ich hiermit die Ehre ergebenſt anzuzeigen 
Ib von Wien hierher überſiedelt bin, und mich als Klempner eiablirt babe; ich werde ſtets bemüht fein, alle San Gab 
ach einſchlagenden Anforderungen Genüge zu leiten. Hauptſächlich erlaube ich auf die von allen Herrn Aerzten anerkannten 
ade: und Sitzwannen, für Erwachſene und Kinder, Kopftouchen, Fußbadwannen, Pitees u. dgl., ebenſo auf die von mir 
In größter Auswadl mitgebrachten eleganten, ächt florentiner broneirten Moderateurlampen aufmerkſam zu machen; für Solidität, 
trotz ſparſamen Oelverbrauch) außerordentliche Leuchtkraft, garantire ich. Reparaturen von Uhrwerks⸗ und Moderateur«, fo 
vie alle anderen Gattungen Lampen werde ich ſchnell und billigſt beſorgen. Auch empfehle ich Wiener Phönix⸗Lampendochte. 
Hirſchberg, lange Gaſſe, im Hauſe meines Bruders Herrn L. Gutmann. 
Auguſt Gutmann, Klempnermeiſter. 


8578. Bekanntmachung. 

Da Unterzeichneter feine hierorts am Bober belegene Mahlmühle durch ſeitherige Bauten ſoweit konſtruirt, 
daß die ganze Waſſerkraft benutzt werten kann, und ſomit in den Stand geſetzt worden ift, auch zur trockenſten Jahreszeit 
doch täglich circa 100 Scheffel fein mahlen zu können; fo erlaubt ſich derſelbe hiermit das geehrte Publikum von nah und fern 
Mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, daß hierauf reflectirenden Mahlgäſten die Metze pro Scheffel mit nur 2½ far. 
erechnet, und nach der Müblen Waage» Tabelle für ein Manquo von nur höchſtens 5 bis bis 6 Pfund garantirt wird. 
denſo werden vom Scheffel Gerſte zu Graupe, mit Rückgabe des Futters, nur 5 ſgr. berechnet. — Auch iſt zur ſchnellſten 
Beförderung für Mahlgäſte, welche bald abgefertigt fein wollen, genügende Stallung für etwaniges Geſpann vorhanden. 

Mit dem Erſuchen: um gütigen, recht zahlreichen Zuſpruch, wird gleichzeitig die beſte Waare und reelle Be⸗ 


dienung zugeſichert von 1 üllermei 
| i Jaunowiß bei Kupferberg, den 22. Nooember 1860. E. Wiegner, Müllermeiſter. 
—— — — (mn 


‚607. Zur Anfertigung aller Arten Tiſchler⸗, ſewie Holz: 9057. Laut ſchiesamtlichen Vergleich nehme ich die von mir 
Bildhauer Arbeiten empfiehlt ſich mit zu leiſtender Ga⸗ gegen den Zimmermeiſter Herrn Hiller bierjelbjt ausge⸗ 
tantie und ſchneller Beſorgung: oßene Beleidigung und Verleumdung zurück, erkläre den⸗ 


Jauer im Nov. 1860. E. Wardein, ſelben als einen unbeſckoltenen rechtſchaffnen Mann, bitte 
Tiſchler und Holz⸗ Bildhauer, denſelben hiermit öffentlich um Verzeihung und warne jeden 
Bolkenhainer⸗Str. Nr. 255. vor Weiterverbreitung obiger Unwahrheiten. 


1 1 0 Verehelichte Frau Bauer Zobel in Falkenhain. 
106. Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien, Polſter, b 5 { en 
keppiche, Kiffen, Taſchen, Koffer, Glockenzüge u. ſ w. Der kauſs⸗Un zeigen. 
werden auch bei mir in neuſter Fagon und billig aus- 8982. Mein am Markt belegenes Vorder: und Hinterhaus, 
gefertigt G. Wipperling, Tapezierer. ging 5 10 . Ani rm 1055 hen 
| i d i a 2 e e N alber 
Seftellungen nach Auswärts werden prompt ausgeführt. freier Hand fofort huverfaufen. Darauf Reflekürende wollen 


freien Handzeichnen, in der Projectionslehre und ſich gefälligft portofrei a mich wenden. 


82. 8 e 
Jude re, im Bau⸗ und Maſchinenzeichnen ertheile ich Un⸗ G. Scaruppe, Sckubmachermeiſter. 
bericht, übernehme die Anfertigung von Bauzeichnungen und 9040. Aviso! 


Roftenanfcläge und bin auf Verlangen auch bereit in der Ein in einer der frequenteſten Straßen zu Löwenberg be: 
\ ssen 5 engliſchen Sprache Privatunterricht zu er- legenes mit 5 Metzen Bier an dreiſtöckiges 7 
eilen. N mit Hofraum und maſſivem Hinterhaus iſt fofort zu ver⸗ 
Schüler von auswärts welche das ane Gymnaſium bes kaufen. Es eignet ſich daſſelbe ſeiner vorzüglich ſchönen Lage 
Kia wollen, kann ich als Penſionäre aufnehmen, und ver- wegen für jeden Geſchäftstreibenden oder Brofeifioniften. Ge⸗ 


15 


eche bei einer ſorgſamen Ueberwachung auch ihre häusli⸗ dot 3,800 Thlr. bei wenig Anzahlung. Näheres im Adreß⸗, 

en Arbeiten zu leiten. Agentur: und Commiſſions⸗Buxeau des 

Bunzlau, Maurer» Meifter Söhren. Fritz Schrödter zu Löwenberg. 
. Den Müllermeifter Pfohl erkenne ich für einen Ein Haus in einem freundlichen Städtchen, was ſich zu 

e ltenen Mann. jedem Geſchäft gut eignet, iſt zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
hilichen und unbeſche E. N. in Dippelsdorf. kunft giebt die Expedition des Boten. f 6 100 


8892. Haus: Verkauf. 


9035. I 5 

Ein unmittelbar an einer frequenten Straße belegenes 
BAR mit 20 bis 30 Morgen Areal, je nach dem Wunſche 
des Käufers, fol bei einer Anzahlung von 2000 Thlr. ſofort 
verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich an den Inſpector 
5. Rößler in Greiffenderg wenden, der nähere Auskunſt 


r ae sin nee, 
Beſte emaillirte gußeiſerne Kochge⸗ 

ſchͤͤrre, auch Gewichte zum billigſten Preiſe 

zu haben bei C. Hirſchſtein. 

8905. Dunkle Burgſtraße No. 89. 


5 Wieihnachts⸗Artikel. 


Den geehrten und hohen Herrſchaften bierorts und Um⸗ 


egend empfehle ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt die 
ſeinſten en . Baumconfecte und Liqueur⸗ 
ſachen in den verſchiedenſten Muſtern und R arben zum bil 
ligen Preiſe von 12 Sgr. das Pfund an. Für Unſchädlich⸗ 
keit der N wird garantirt. ER 

J. W. Schönpflug, Zuderwaaren- Fabrik. in Hirſchberg. 

Aeußere Langgaſſe No. | 

im Haufe des H. Kaufm. Donix. 1 Stiege. 
9109. In Nr. 106 Seidorf ſteht ein kräftiger Zugoch ſe 
baldigſt zu verkaufen. 
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(N e b Beilage) 8 


9104. Figuren und Früchte 
von Cbokolade, Marzipan, Dragant, L queur und e 
div. Chokoladen von Carracas und Gunjaquil Cakaobohnen 
angefertiget empfiehlt F. Heinrich, 
Hirſchberg dunkle Burgſtraße in dem Haufe des Herrn 
Juſtiz⸗Rath Menzel, 1. Etage. 


910 l. Baumwoll- Watten von bekannter Güte, 
find in beliebiger Auswabl wieder vorräthig bei 
Eduard Schwautke, Greiffenbergerſtraße. 


8879. Fortwährender Ausverkauf von Schnittwaaren, 

Shwals, umſchlagetüchern, Weſten u. Hoſenzeugen, 

ſowie Galanteriewaaren zu den billig ſten Preiſen bei 2 
C. E. Hoffmaun in Bolkenhain. 


Neue Schotten⸗, Berger: und 
Küſten⸗ Heringe, 
in ganzen Tonnen von circa 13, 12, 9 u. 29 Schock, ſowie 
einzeln, offeriren ſehr billig: 
C. E. Härtter & Co. in Freiburg i / Schl. 

9107. Zwei Sätze noch brauchbare Billard⸗Bälle und 
eine drei Cylinder⸗Lampe ſind billig zu verkaufen im 
Gaſthof zu den drei Kronen bei Ruppert. e 


904j6. Ausverkauf. 


Fran öſiſche Fernröhre Longoues, Fumelles ivoir et 
ove, Feldſtecher, von ausgezeichneter Klarheit und großer 
Anziehung, empfieblt zu Einkaufspreiſen A. Waldow. 


9103. Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich 
mir, mein 4 * 
tg aufs reichſte aſſortirtes Uhren⸗Lager 
einer geneigten Beachtung angelegentlichſt zu empfehlen und 
bemerke noch, daß ich Reparaturen je der Art übers 
nehme. P. Mylius, Uhrmacher. Langgaſſe. 


9050. Zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, empfiehlt: 
Schreibhefte, mit und ohne Linien, I ea Voß, 
chreib⸗ Seiden, bunte und gepreßte Papiere, — elegante 
Papeterien, — Gold- u. Silberpapier, — Gold: u. Silber: 
ſchaum, — ſchwarze und bunte Bilderbogen, — Modellir⸗ 
Carlons, — Bücherumſchläge, Zeichnen⸗Vorlagen, — Bilder: 
bücher, Notizbücher, Brieftaſchen, Schreib⸗ und Zeichnen⸗ 
Mappen, — Albums, Poeſie⸗, Stammkücher, — Viſiten⸗ 
Karten, Pathenbriefe und Couverts, — Federpoſen, Stahl⸗ 
federn, Stablfederhalter, — Schiefertafeln und Griffel, — 
Bleifedern, Rothſtefte, ſchwarze und bunte Kreiden, — Reiß⸗ 
zeuge, Reißfedern, Zirkel, Heftzwecken, Spannfedern, 1 
meſſer und Roſtrale, — ſchwarze und bunte Dinte, — usch 
kaſten, loofe Tuſchen, Tuſchnäpfchen. — Pinſel u. Pinſelſtiele, 
Gummi⸗Elaſticum und Radirgummi, — Giegellad, — | 
Blechkalender, Leſekaſten, — Kantel, Lineale und Federkäſten, 
— Mundleim, — Blumenblätter und Blumendraht. 
Weinmann. 


9045. Bilderbogen und Dekorationen, 

extra fein Wiener, Stuttgarter, Münchner und Berliner; 
feine Reißzeuge, Ackermann 'ſche Tuſchkaſten, ächt chineſiſche 
ſchwarze Tuſchen ſchwarze und couleurte feine Kreiden und 
und Bleiſtifte, Poeſie, Papeterien, Schreib: und Zeichnen⸗ 
Vorlagen u. ſ. w. empfiehlt A. Waldow. 


{ 


Beilage zu Nr. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt 
Mappen, mit und ohne Einrichtung, 
Albums, mit und ohne Verſchluß, 
Papeterien, 

Stammbücher, 
Notizbücher, 
Porte-monnais und Beutel, 
Cigarren⸗Etuis, 
Neceſſaire für Damen und Herren, 
Lederköfferchen mit und ohne Einrichtung, 
Ledertaſchen in allen Größen, 
ſowie eine große Auswahl Galanterie- und Luxus⸗ 
artikel H. Bru 15 
Hirſchberg, innere Schildauerſtr. 75. 
Moderateur⸗ u. Schiebelampen erhielt wiederum 
und empfehle ſolche unter Garautie 
H. Bruck. 


9092. Neue Roſinen, Peccoblü hen, Perlthee's, Vanille, 


Arac de Goa, A Flaſche 22½ ſgr., Rum von 7½ — 16 ſgr, 


a laſche K 9 
Punſch⸗Eſſenz, Biſchof Eſſenz empfiehlt G * 5 
8985. Briefbogen mit der Auſicht von Greiffen⸗ 
berg, in ſchwarzen und colorirten Ausgaben, bei 
W. M. Trautmann, Buchbinder u. Papierhändler. 
0. Die Seidenfabrik von A. Cavalier 
in Schmiedeberg empfiehlt: 
Schwarzen Kleider: Taffet, ſchwer und 
lüſterreich, Herren⸗Halstücher und ächtes 
Sammetband von reiner Seide mit feſten 
Kanten zu den billigſten Fabrilpreiſen. Preiſe feſt! 


Der Ausverkauf von Sehnittwaaren 
wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Geſchüfts, 
beſtehend in verſchiedeunen Kleiderzeugen, 
in Kattun, Wolle und Halbwolle, 
Umſchlage⸗, Hals- u. Taſchentücher, 
Weſten von veiſchiedenen Stoffen, Pelz⸗ 
überzügen, Hoſenzeugen, Züchen⸗, 
Julet⸗ und Schürzenleinewand und 
dergleichen mehr, zum billigſten Preiſe, wird 
fortgefegt, um fo ſchnell wie möglich damit zu 


räumen. C. Hirſchſtein. 
8896. Dunkle Burgſtraße No. 89. 
— .,. . ¼7—ꝙ⅛—¼— NEE TE > Tän 


K Bowlen⸗ und Tiſch⸗Weine 


(kein Aepfelwein), die F aſche von 7 ½% ſgr. an bs 1% rtl 

empfiehlt in reicher Auswahl zu bevolſtehenden Fetlicteten 
o bert Friebe. 

8804. die Flaſch 


Süßen und herben Wein, die Flaſche 
5 Sgr. und das Quart 5 Sgr.; Weite 
Schleen: u. alle anderen Liqueure, das Quart 
6 Sgr.; fo wie homöopatiſchen Geſundheits⸗ 
Caffee, das Pfd. 21 Sgr., Mofinen, das Pfd. 
4 Sgr.; Reis, das Pfd. 1%, 2, 2% und 3 Sgr.; 
alte Cigarren, nach Qualität billig; Ohlauer 
Rolltabak, erſte Qualität in der Rolle das Pfd. 
2½ Sgr., Berliner Rolltaback, erſte Qualität 
2%, Sgr.; feinen hellen Leim, das Pfd. 6 Sgr. 
empfiehlt Heinrich Gröſchner in Goldberg, 
8999. Mineraliensammlungen, 


wissenschaftlich geordnet mit oder ohne Cartons von 
30—100 Exemplaren zu 1—6 Rilr. empfiehlt als nütz- 
liches Weihnachtsgeschenk: 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar. — 


Schwarze Kräuterbonbons und 
Schwarzer Kräuterfyrup 
g von H. Th. Sievert in Zittau a 
in ächter Qualität zu haben, die Bonbons nach Gewicht in 
jeder Quantität, der Syrup in Flaſchen a 10 Sgr. bei 
Anguſt Hein in Hirſchberg. 
Atteſt. Der Unterzeichnete beſtätigt bei den mehrfach 
grade jetzt vorgekommenen Lungen⸗Katarrhs den oben ange: 
zeigten Kräuter⸗Syrup namenklich in der Kinder-Praxts, 
nächſt dieſem aber auch die Kräuter: Bonbons fehr wirkſam 
gefunden zu haben. Bezirksarzt Dr. Juſt. 
Zittau, d. 15. Decbr. 1859. 
8882. Ein gut abgerichteter, ſchwarzer a. el iſt zu ver: 
kaufen. Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


9037. Auch zu dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em⸗ 
pfehle ich zu Feſtgaben ji) eignend, mein Lager von fertigen 
Korb: und Rohrmöbelarbeiten, in den neueſten geſchmackvoll⸗ 
ſten Formen. Winkler, Korbmachermſtr. 

zu Goldberg am Oberringe, neben der goldnen Krone, 


» Goiffuren 


empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, edenſo empfehl 
billigſt Bucksking⸗ u. ee Handſchuhe, Fitzſchuhe, G 
ſchuhe, Cravatten u. Shlipſe aller Arten. Wollene Shawls 


und Tücher. inri 
Schenan. Heinrich Günther. 
yo biapeng 442 © an lead 
1 ausyvllnv n usqupnlusbeg ualaaaıq uam ei 
uößnfunazuıgz una 23805 Sohlvgprı ua qusßahu aun 
IS wüten ungancß Magusıgeranipog mau pl ana 
lo uawnyı ne Pydow sjo up) of un eee ana 
usgqaass dau- uss 


und ua Invgrsasnyz pn 2505 
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EEE SE TTEEEEEENEREREEN 
sos. Seidne Chenillen, Shwals in den allerneuſten Deſſins 


a 15 Sgr. 


M. Urban. 


REIT bc © 


8939. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von 


Porzellan, Steingut. und Glas ⸗Waaren, 


von Spiegel, Goldleiſten, Kurz⸗ und 


Leuchter, Caffeebretter, Zuckerdoſen, Brodtkörbe, Fruchtſchaalen, Vaſen, 


alanterie: und lackirten Waaren, von Lampen, 


Schreib⸗ 


zeuge, Uhrketten, Armbänder, Damentaſchen, Glacee⸗Handſchuh, Cigarren⸗Etuis, 
Toiletten, Ampeln, Goldfiſchſtänder, Feuerzeuge, Figuren und andern feinen Thonwaaren, 


Buckskin⸗Handſchuh und Regenſchirme 
— Schönau. 


8 Zu Weihnachtsgeſchenken 


und Britannia Metall, zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
. Hirſchberg, Langitrafe 58. 


Julius Mattern. 


empfehle ich feine Solinger Tiſchmeſſer und Gabeln, Deſſert⸗ und 
Tranchirmeſſer, ſowie Suppenkellen, Eß⸗ und Theelöffel in Neuſilber 


F. Herrnitadt. 


9015. 
viele in dies Fach treffende Gegenſtände 


9054. 


N 
Einem geehrten Pablikum ebf ble 1 zum bevor ü e 
in meiner Behauſung, ſowie eine große Auswahl von Toilettenſpiegeln mit Säulen: S 
Joſefek, Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 


icht zu über ſehen. 
ſtehenden Weihnachtsfeſte mein Galanterieiwaarenlager 


chmuck, Toiletten und 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von 


Schnitt, Band: und 


Poſamentirwaaren 


Günther. 


2 den billigſten Preiſen, wobei ſich auch eine Parthie zurückgeſetzter Waaren BE, die unterm Ko: 
dan. 


tenpreife verkauft 


038. Zu verkaufen 
iſt billigſt ein Fortepiano bei Eduard Bettauer. 


8897. Altes gutes Schmiedeeiſen und 
neuer Abfall billigſt zu haben bei 
C. Hirſechſtein. 
Dunkle Burgſtraße No. 89. 


Weißen Rum ZH 
in angenehm ſchmeckender Waare, 990 
à 54 % Tralles: der preuß. Eimer à 15 rtl. 


das „ Quart a 8 ſgr. 
a 60 & Tralles: der preuß. Eimer a 16 rtl. 
das „ Quart a 9 ſgr. 


. Jamaika Rum, f. Arac, die Bout. à 15, 
17%, 20, 22% fpr. 

Auf mein reichhaltiges Lager von dieſen preis: 
werthen Sorten mache ich die Herren Gaſtwirthe 
und Wiederverkäufer aufmerkſam und werde ich 

gern durch Proben meine billige Offerte beſtätigen. 
Gotthard Streit in Goldberg. 


Heinrich 


en 52 3 5 er k 5 AR 
ift in raupiß Nro. ein Fo % i 
Biefie), 9 Monate alt, greße Harte Hase 3 
8821. Mehrere Stämme Eichen hol „wor ınt 25 votze 
zu Mühlwellen geeignet find, vol EEE 
das Dominium Ober: Röverspdorf. 
U!!! bb RT ESETEEETEEEFEETEE 
719. Der billige Aus verkauf wegen 
Geſchäfts⸗Verlegung wird fortgeſetzt. 
8 S. Münzer. 
Butterlaube No. 36. 


rr yd 
9052, Zur Anfertigung von Namen⸗Preſſungen au 
Briefbogen und Viſiten⸗Karten 4. 1 5 f 
Stempelpreſſe 

C. ein man n. 
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Kl Weihnachts Anzeige. 


M. Urban in Hirſchberg, innere Langgaſſe, empfiehlt 
Plüſchweſten, a 7 far. 
Sammtweſten, a 12 jgr. 

| Sammtplüfeh: und Molesguin: Weiten, a 15 far; 

Chinchilla⸗, ſeidne und Achte Sammer: Weiten zu 
auffallend billigen Preiſen. 

Schwer ſeidne Eravattentücher, à 4 ſgr. 

Seiden ⸗Schleier, von 7 ſgr. an. 


Feine Glacee⸗Handſchuh für Damen 10 far. 
ö = 4 £ für Herren 12˙ bis 15 for. 
HBuckskin⸗ und Düffel⸗Handſchuh. 8 
Seidne Hals: und Taſchentücher. 
2 Serren:Chemifetts und Oberhemden. 
Seidne Regenſchirme und En tous cas. 
Schön arrangirte ſeidne Schürzen. | 
Beſtellungen nach Auswärts werden, wie be= 
kannt, prompt ausgeführt. | 


9108. e „Kragen, Fraiſen, Handſchuhe 
und Gummiſchuhe empfiehlt billigſt a 5 
A. Scholtz. Schildauerſtraße. 


e Um gänzlich damit zu räumen verkaufe ich eine Auswahl noch auf 
Lager vorhandener Damen ⸗Taſchen, Cigarren ⸗Etuis und verſchie⸗ 
dene andere dergl. Lederwaaren zu Selbſtkoſtenpreiſen. L. Gutmann. 


n . UI RT REN IRINA IFEBER ee 
„ Düffel: Faden für Damen und Kinder, in 
größter Auswahl, bei M. Urban. 
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ÄƷƷir̃ . ͥ . —%tig EEE EIER 
dos. Pelz⸗Palantinen, Muffs und Manchetten, fo 
wie Angora⸗Boas empfiehlt M. Urban. 

rõõͥ EERIESEEEET TESTEN ET ENTE 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene und ſilberne Cylinder- und Ankeruhren in allen Größen, 
aus der vaterländiſchen Fabrik der Herren A. Eppuer 8 Comp. in Lähn, welche vermöge ihrer 
guten Conſtruktion angelegentlichſt jedem zu empfehlen ſind. Ebenſo Spindeluhren in Silber und Peruſilber, 
Regulateure, Pendulen in den neueſten Muſtern in Porzellan und Bronce, Rahm, Nacht-, Stutz⸗ und 
Nippuhren, Muſikdoſen, Thermometer, vergoldete Uhrketten, ſo wie alle Gattungen von Wanduhren. 

Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. 9014. 


Er Big 58 
Ausſtellung von Pfefferkuchen und Wachswaaren! 

89h. Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt, jo deren Umgebung, 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte wieder ein 12 
haltiges Lager der feinſten Pfefferkuchen, Confituren in Zucker, Chocolade u. ſ. w. aſſor⸗ 
tirt 5 Beſonders kann ich die berühmten Schweizerkuchen, braun gemandelte, 
echt gefüllte Thorner und Catorſchinchen beſtens empfehlen. Ebenfalls ſind Wachsſtöcke in 
bekannter Schönheit vorhanden. 

Zur gütigen Beachtung empfehle ich hierdurch genanntes Lager. 

Hirſchberg im December 1860. H. Mertin. 
Innere Schildauer-Straße Nro. 80. 


8. Puppen, Puppen⸗Geſtelle, Köpfe, Arme aus Porzellan und 
Leder in allen Größen empfiehlt billigſt L. Gutmann. 


5976. Durch die wirkliche Auflöſung einer Porzellan-Fabrik habe ich 
einen bedeutenden Theil der Waaren an mich gebracht und bin 
dadurch in den Stand geſetzt, zu billigen aber feſten Preiſen zu ver⸗ 
kaufen. Ich empfehle daher dieſelben dem geehrten Publikum ange⸗ 
legentlichſt und gewähre bei le größerer Partieen noch einen 
Rabatt. A. allfiſch in Warmbrunn. 


— 3 Schönau. 

Den geehrlen Bewohnern Schönan’s und der Umgegend erkaube ich mir anzuzeigen, daß ich den be- 

vorſtehenden Jahrmakt mit einem großen Lager von 
mne 


— Damenmänteln und Jacken 


2 


rr 
beſuchen werde S. Münzer aus Hirſchberg. 
Mein Stand wird ſich unter den Budenreihen befinden. 
AT TOTER bub TEE VER n IE: 


u. EEE —„V— TEL 


m Großer Ausverkauf! 


Um meinen geehrten Kunden auch dies Jahr Gelegenheit zu recht billigen Ein⸗ 
käufen zu geben, habe ich einen großen Theil meines Waarenlagers 


zum . im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt 
und empfehle: z 
doppelbreite wollue Kleiderſtoffe, die Elle zu 4, 5 und 6 ſgr., 
Twilds in den gangbarſten Farben, die Elle zu 5 ſgr., 
Mix Lüſtre's, die Elle zu 4% ſgr., 
eine Partie Poile de chevres in ſchönen Muſtern, die Elle zu 3 ſgr., 
eine Partie karirte Lama's, die Elle zu 3 ſgr., f 
ächtfarbige breite Leinwandſchürzen zu 6 und 6 ½ ſgr., 
große Kattuntücher in den ſchönſten Muſtern zu 5 ſgr., 
Züchen⸗ und Julettleinwand, das halbe Schock von 2% rtl. au, 
breite ächtfarbige Kattune, die Elle zu 2% und 3 ſgr., 
Plüſchweſten in den neueſten Muſtern zu 6 ½ und 7 / ſgr., 
toße wattirte Damenmäntel, das Stück zu 3 rtl, 
Fe: Umſchlage- u. Shawlstücher, Battiſte, Teppiche, Bettdecken, Tiſchdecken, Weiten, 
Hoſenzeuge, wollue u. ſeidne Cravattentücher u. . m. zu auffallend billigen Preiſen. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn, 
im deutſchen Hauſe. 


J. ⁵ ⁵ ⁵ↄ C ˙»—Üwü] ͤ V2 
e ee ccc 


Die Haupt Kohlen : Niederlage 
5 von Rost & Co. in Hirschberg (Zapfengasse) 
8 hat jetzt den Verkauf von Kohlen eröffnet und empfiehlt dieſelbe 
N Stückkohle, Würfelkohle, Feuerkohle und vorzügliche 
8 Schmiedekohle von der kleinſten bis zur größten Quantität 


6 du den billigſten Preiſen. 
Sirſchberg im November 1860. 
0 

& 
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Die Verwaltung der Haupt Kohlen Niederlage. 
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[ Samen⸗Plüſch⸗Mauchetteu, 
das Allerneuſte und Eleganteſte was darin Ae ag eriſtirt, 
empfie M. Urban. 


a 


8998. Mein Stein- und Bijouteriewaarenlager 
enthält auch dieses Jahr eine grosse Auswahl eleganter 
und billiger Artikel, welche sich als Weihnachtsge- 
schenke besonders empfehlen würden: Bijouterien in 
Gold, Silber und Bronce mit oder ohne Steine, ächte 
Granaten in Schnüren und gefasst als Armbänder, 
Nadeln, Brochen und Boutons, Agat- und andere Stein- 
waaren der mannigfachsten Art, so wie Bijoux und 
Quincaillerien in ächter und unächter Fassung in bekann- 
ter grosser Auswahl. 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar. — 


Die Seifen und Lichte-Fabrik 


von 
C. F. Neichel aus Breslau, 

jetzt in Hirſchberg, äußere Schildauer⸗ 

ſtraße, empfiehlt ihr großes Lager zu 

den allerbilligſten Preiſen. 

Aufträge von auswärts werden 

prompt und beſtens effectuirt. 

9042. Von jetzt ab find tägli gut geipickte Hafen und 

alle Seren Rehwild, (owie auch fett gemäſtete Gänſe 


zu haben bei der verw. Frau Wildprethändlerin Dittmann 
auf dem Sande in Hirſchberg. 


8826. Eine im guten Zuſtande befindliche Halbchaiſe 
verkauft der Gaſtwirth Malwald 
m Burgkreiſcham in Hirschberg. 
8930. Ein vollſtändiges, nur ein Jahr gebrauchtes, Schloſ⸗ 
ſerhand werkzeug ſteht im Ganzen zu verkaufen beim Handels; 
mann Büttner in Bolkenhain. Nach Verlauf von 14 Ta⸗ 
gen würden von demſelben auch einzelne Theile abgelaſſen 
PTT. 
Champagner ans reinem Tranbenwein, 
Weiße und rothe Grünberger Weine, 
Cardinal und Biſchof, b 
Geſundheits-Aepfelwein ohne Sprit zur Kur, 
Süßen Aepfelwein, 
Himbeer-, Kirſch- u. Brombeer⸗Syrop, 
Himbeer- und Kirſchſaft, s 
Branntweine und Rum's in verſchiedenen 
„Sorten, N 1 
Spiritus, hochgrädig für Tiſchler u. Militair, 
Geſchälte gebackene Birnen und Aepfel, 
Roßhaargras zum Polſtern, 
Gedämpfte Preiſelbeeren ausgewogen und 
in Krügen i b 
empfiehlt dem geehrten Publikum ergebenſt 
Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 
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9010. Billard. 

Ein im beſten * befindliches Billard nebſt vo 
ftändigem Zubehör ſteht zum ſofortigen Verkauf. Wo? fa 
die Expedinon des Boten. . E 
9041. Bei dem Handelsmann F. Berndt in Löwen 
berg, wohnhaft in den 3 Kronen, ſind jederzeit bis N. 
jahr 1861 ſchöne Karpfen im Einzelnen, ſowie centn 
und ſchockweiſe billig zu haben. 8 


8931. Wein ⸗ Offerte. 

Aus der Gaſtwir h Petersſchen Nachlaß maſſe können fe 
gute Weine, wie Champagner, diverſe gute fran öſiſche Ro 
weine, wie verſckiedene vorzügliche We ßweine zu äuße 
wohlfeilen Preiſen abgelaſſen werden. Nähere Auskunft 
theilt hierüber 


. NED un an ee 


deer Apotheker Thomas in Warmbrunn. 
9031. Zu Weihnachts Einkäufen empfehle ich mein neues 


Double - Chälca. 
Wollne Chales, Jaden, Hauben, Fanchons. 
Weſten in allen Stoffen, Cachenez, Cravat en, Shlipſe, 
Taſchentücher in Seide und Baumwolle. 
Schwarze und bunte Patentſammte. : 
Engliſche Unterröde in Velours und Moiré. 2 
Damen⸗Colliers, Gürtel in Goldtreſſe, Seide, Wolle, Baum: 
wolle und Leder. 8 : 
Slogs: Hantihuh beſter Qualität, Winter: Handſchuh. 
Chen lle in allen Farben und Stärken etc etc. etc, 
C. G. Kuhnt, Firma: A. Baumert's Wwe. \ 
in Gre ffenberg. 9 
9051. Contobücher in verſchierenen Formaten, mit und 
ohne Lineaturen, ſind ſtets vorräthig. — Außergewöhnliche 
Formate werden gut, raſch und billigſt beſorgt von 
C Weinmann. 


Hauf⸗eſ uche. 
8771. Eine Krämerei mit gutem maſſiven Gebäude, in 
einem großen Kirch dorſe gelegen, wird zu kaufen geſucht, 
Portofreie Verkaufsan räge nimmt entgegen die Erped. d. B. 
8937. Altes E.fen, Lun pen, Knochen, Bruch⸗ und Schnitt 
clas, fo wie Wergſecken kauft ftit3 zum löchſten Preiſe 
R. Grauer in Schönau. 


1 
2 —— eu { 
8641. Gutes trodnes Stroh (i des Quantum) kauft und 
zahlt jederzeit den höchſten Preis dafür C. Weinmann. 


9055. Weiße und grüne Glasbrocken kauf 
und zahlt die höchſten Preiſe 
Schönau. Heinrich Günther. 


9011. Einen einſpänn'gen Lreitfpurigen Bretterwagen 
ſucht zu kaufen W. Sturm 
9009. DE (Caſtorin s 

0 (baumwollene Plüſch⸗) 
werden in beliebigen Poſten gekauft!! Angebote werden 
erbeten unter der Adreſſe: W. 10. Berlin poste restante, 


8938. Alle Sorten Garn kauft * 
R. Grauer in Schönau. 


‘ 


zZubermiechen 
846 Eine Stube nebſt Alkove ift Schildauerſtraße, Ichrä 
über der Poſt, vom 1. Januar ab, mit oder ohne Möbe 
uu vermiethen. Hirschberg, den 3. Desbr. 1860. Wecke. 
9013. In meinem Haufe Nr. 52 am Ringe iſt vom 1. Jan. 
801 ab der Laden zu vermieihen. Müller, Conditor. 


601. 2 u ödlirte Stuben, wenn gemünſcht. Stallung und 
Remife, find bald zu vermieten. E. A. Hapel. 
8075. Das den Fleiſchermeiſter Langeſchen Erben gehörige 
arts No. 106 hieiſe bſt, iſt nebſt dem daran liegenden 
arten vom 1 Jan. 1861 zu vermiethen. 
Nahere Auskunft ertheilt 
der Bauergutsbeſitzer Schmid. 
„Hermsdorf u. K. 
9022. Veränderungshalber bin ich geſennen meine Sei: 
ſenſiederei nebſt Wohnung und Verkaufslocal zu ver⸗ 
Mtethen und kann zum Nevjahr bezogen werden; noͤtbigen⸗ 
Us würde ich auch ohne Siederei vermielhen. Die Loca⸗ 
tät eignet ſich für jedes Geſchäft und befindet ſich auf einer 
tlebhafteften Straßen (Rönigſtraße.) Schreiber in Jauer. 
Eine Wohnung, das ſogenannte Schlößchen, 
A der ſchönſten Gegend am Iſer gebirge, auf dem ſſolirten 
herhof zu Beerberg, in unmittelbarer Nähe von Mark⸗ 
iſſa gelegen, enthaltend 8 heitzbare Stuben mehrere Ne: 
entäume, Keller und großes Bodengelaß, Pferdeſtallung, 
agen⸗ und Holzremiſe, iſt ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 
ehen. Näheres bei dem Gute pächter zu Beerberg b. Markliſſa. 


Perſonen finden unterkammen. 

92 Ein tüchtiger Commis für Eiſen & Kurzwaaren wird 
Veibnachten oder Ostern geſucht Commiſf G Meyer. 
9024. Ein Stellmacher⸗Geſelle findet dauernde Be: 
ſchftigung b. Stellmachermſtr. Blümel in Langbelwigsdorf. 


8989. Ein wohlbadender Wittwer wünſcht zur Erziehung 
feiner Kinder eine noch jüngere Frau oder ein achk⸗ 
bares gebildetes Fräulein und hätte dieſelbe die 
Wirihſckaft ſelbſiſtändig zu führen und die Repräſen⸗ 
tation des Hauſes zu übernehmen. Die Stelle iſt leicht, 
dauernd und mit gutem Eir kommen verbunden. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Feldmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


VyI. Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren, befähigt 
ner großen Haushaltung vorzuſtehen, kann zur Unterſtützung 
Per Hausfrau unter franco Einſendung ihrer Zeugniſſe oder 
Perfönliher Vorſtellung ſich zum Engagement von k. Neu⸗ 
ahr ab melden beim Gulsbeſitzer Weber in Jauer. 


PPP ̃ ·³· . . ET BEER I STD 
8988. Eine geprüfte Gouvernante, die lobenswerthe 
Zeugniſſe über ihre Lehrtüchtigkeit beibringen kann, fin: 
det in einer vornehmen Familie ein dauerndes mit 
gutem Einkommen und zarker Behandlung verbundenes 


Engagement. - 
i K MN. 
e eee 
—— ͤ— 
08. Die Stelle eines Mühlenwerkführers 
beſett. Wiegner in Jannowitz. 


1569 


8574. Ein nüchterner, zuverläßiger u. beſcheidener Pferde⸗ 
knecht, welcher mit ſchwerem Fuhrwerk umzugehen verſteht, 
findet ein dauerndes Unterkommen. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen Unter kammen. 
9018. Ein junger Kaufmann, vielfach routinirt, ſucht in 
einem Geſchäft oder in einer Fabrik eine Beſchöftigung. 

Hierauf Reflectirende werden erſucht, ihre Adreſſen der 
Redaktſon dieſes Blattes zu übergeben. 

Eine gefunde und kräftige Amme ſucht bald ein Unterkom⸗ 
men; zu erfahren bei der Hebamme Gebauer in Seiten dorf. 
9026 Eine kräftige, geſunde und rechtliche Perſon ſucht 
als Amme ein baldiges Unterkommen. Näheres ertheilt 
die Exped. des Boten. 


rr nee leere 
9097. Bald oder 1. Januar findet ein Wirthſchafts⸗ 
Eleve Unterkommen; wo? ſagt die Exped. des Boten. 


8608. Ein Lehrling wird geſucht von 
5 . ardein, 
Tiſchler und Holz: Bildhauer in Jauer. 


9028. Ein Knabe rehrliher Eltern, welcher Luft hat 
Bäcker zu werden, kann fi baldigſt melden bei 
= Wilhelm Freudenberg, Bäckermſtr. in Lähn. 


Gefunden. 
8993. Eine auf der Londesbuter Straße gefundene Hem m⸗ 
kette kann der Verlierer ſich abholen bei Herrn Lante in 
der Sonne zu Hirſchberg. 


9019. Einen am 27. November zugelaufenen weißgelben 
Hund, Sirtzſchwanz, kann der Verlierer abholen bei dem 
Häusler Fr. Siebenhaar in N ⸗Tſchiſchdorf. 

9012. Es hat ſich am 26. November ein ſchwarzbrauner 
Hund in mein Gehöft eingefunden; derſelbe kann gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten binnen 
8 Tagen abgeholt werden. 5 

Bauer Friedrich Röſel, No. 129 a Seidorf. 
9099. Es hat ſich am 29. v. Ms. eine braune Dachs⸗ 
hündin zu mir gefunden, der Eigenthümer kann ſelbige 
bia Erſtattung der Inſertions Gebühren und Futterkoſten 
innen 8 Tagen in Empfang nehmen. 5 

Warmbrunn, den 6. Dezember 1860. C. Mihlan. 
9067. Ein weißer männlicher Pudel mit ſchwarzen Flecken 
und Stutzſck wanz iſt am 29ſten v. M. zugelaufen. Verlierer 
kann denſelben gegen E:ftattung der e und 
Futterkoſten in No. 26 zu Neudorf bei Fſchbach abholen. 
9088. Am 2. December c hat ſich ein brauner, kurzhaari⸗ 
ger Hühnerhund hierher verlaufen. Der Eigenthümer 
kann denſelben auf dem Dominium Ober⸗Röversdorf 
wieder abholen. ö 


56. Verloren. g 

Am vergangenen Freitag zu Nacht iſt mir mein Vor⸗ 
ſtehhund von brauner Farbe, vorn an der Bruſt einige 
weiße Haare und langer Ruthe, männlichen Geſchlechts und 
auf den Namen „Nimrod“ hörend, abhanden gekommen. 
Wer mir denſelben zurückbringt, erhält eine angemeſſene 
gute Belohnung. Neukirch, den 3. Dezbr. 1860. 


Freigutsbeſitzer Carl Hoffmann. 


930, » Thlr. Belohnung 

erhält derjenige, welcher am Sonntag Abend auf dem Wege 
von Pritwigrorf nach Rudelſtadt 2 bunte, wollene, mit Lein⸗ 
wand gefütterte Pferdedecken gefunden, und diefelben deim 
Müllermeiſter Herrn Berndt zu Wernersdorf abgiebt. 


AL Eine ſilberne Brille ift in der Nacht vom 5 bis 

6. Dezbr. auf dem Wege von der Hauptwache bis zum 
Pulverhauſe verloren worden. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
gebenſt erſucht, dieſelbe gegen eine r Belohnung 
in der Erpebit! on des Boten abzugeben. 


9039. Am vergangenen Donnerſtag bei dem Fürſil. Hof⸗ 
Conzert iſt mir aus der Garderobe ein hellgraues Double⸗ 
Tuch mit ſchwarz, und weißkarirter Eckenkante, entweder aus 
Verſehen, over aus böswilliger Abſicht, abhanden gekommen. 
Sollte ſich daſſelbe in der Stadt oder Umgegend bei Per: 
ſonen, die das Conzert beſuchten, noch verfinden, bitte ich 
es in der Tapiſſerie Handlung O. Schäfer in Lö⸗ 
wenberg freundlichſt abzugeben. Ju letzten Falle warne ich 
vor Ankauf deſſelben und ſetze Demjenigen, der es zurück⸗ 
bringt, eine angemeſſene Belohnung aus. 


Geldver fehr. 
8995. 3500 Thlr. werden zur 1. Stelle und 2500 Thlr. 
innerhalb der Hälfte des ermittelten reellen Werthes auf 
ländliche Grundſtücke zu leihen geſucht; Fe Näderes durch 
Lauban. N. H. Fröhlich. 


1000 Nthlr. 


ind gegen pupillariſche Sicherheit zum Neujahr 1861 durch 
den Zimmermeiſter H. Tietze in Freyburg auszuleihen. 


8990. 200, 500, 1000 und 2000 Thlr. find gegen 


genügende Sicherheit ſofort zu * durch 
Laubau. N. H. Fröhlich. 


Ein lab ung e n. 


5 Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 9. December 


Großes Konzert. 
Anfang Nachmittag 92 805 halb 4 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch wird hiermit ergebenſt eingeladen. 
J. Elger, u : Direktor. 


er * Hausberg. 1 


Da ich 95 Bälle auf mein 105 e habe, 
1 lade ich alle Freunde des Billardſpieles ergebenſt und 
reundlichſt hiermit ein. 

Schwerin, Reſtaurateur. 


Heute Sonnabend ladet zu Kaldaunen ein: Wittwe Joſeph. 


9100 Einladung N 
Sonnabend den 8. > ne ns pm Pökelbraten 
ergebenſt ein ſchirch im goldenen Anker. 


ur Bet x. ſowohl von allen Königl. 
erden kann. Inſertions gebühr: Die 
ie d der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 
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Die de Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in fe 
paltenzeile aus fal 


Redakteur und Verleger 6. W. J. Krahn. 


— 


9047. Rane, ge era Anke, Anfang 8% 


9076. re den a letzte den gef vor 155 
nachten im Langenhauſe. . 


9075. Sonntag, deu 9. d. Mts., 7 a 
Kronprinz. : 


9075. Sonntag den 9 December Tanzmufil in ; 


Brückenſchenke, wozu freundlichſt einldet Wittwer. 


9049. Zu friſchen Pfaunenkuchen 
Morgen Sonntag, ladet wieder freundlichſt ein: 
Mon: Gean 


9005. Sonntag den 9. Dezember T anzmufitt 
„Rennhübel“ bei Zeller. 


9094. Sonntag den 9. Dec. Trio und Burftpidnid 
wozu ergebenſt einladet: Friedrich in Heriſchdorf. 


Sontag d. 9. u. Montag d. 10, d. M. ladet zu einem Loge 
ſchieben um fettes Schweinefleiſch, zu Wurftpidnid und 
fauer » Lagerbier ganz ergebenſt ein 

Rilte in der Siadt London zu Warmbrunn. 


9007. Auf Sonntag den 9. Dezember ladet zur Ta ni 5 
muſik in den „weißen Adler“ zu Warmbrunn freundlich 
ein: C. A. Seidel 


9009. Sonntag den 9. De ember ladet zur Tanzmufll 
im „ſchwarzen ur freundlichſt ein 
Erneſtine Franky in Warmbrunn. 
9096. Sonntag den 9. December erſtes Kränzchen fi 
die Voigtsdorfer Mitglieder und Andere mehr „im deutſch 
Kaiſer“ zu Voigtsdorf; auch konnen ſich nicht Unterzeihn 
am benannten Tage einfinden und ſich orale betheilig 
Um zahlreichen See 1 freundlichſt ein: 
s Tſchentſcher. 


Vo r ſt 
ö Setreibe. Markt PVreiſe. 
Hirſchberg, den 6. Dezbr. 1860. 


an d. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte Hei 
Scheffel rtl. gr. pf. ctl. gr. pf. rtl. jgr.pf. rtl. far. pf. rt 17 
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